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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

um Sie bzgl. Corona Prämie für Beschäftigte im Krankenhaus auf dem 
 Laufenden zu  halten, veröffentlichen wir hier zwei Schreiben an die politisch 
Verantwortlichen.

Das Schreiben der Arbeitsgemeinschaft der Personalräte der Unikliniken NRW, 
der auch wir in Köln angehören, an die zuständige Ministerin Pfeiffer-Poensgen. 

Darin geht es nicht nur um die Corona-Prämie für alle Beschäftigten, sondern 
auch um weitere Maßnahmen.

Auf dieses Schreiben gab es bislang keine Rückmeldung.

Das weitere Schreiben wurde von ver.di mit der Unterzeichnung von mehr  
als 40 Personal- und Betriebsräten aus dem Gesundheitswesen an den 
 Bundesgesundheitsminister am 18.09.2020 übergeben.

Auch wir haben dieses Schreiben unterzeichnet.

Beide Appelle sprechen für sich.

Wir hoffen, dass die Politik endlich und kurzfristig zu konkreten Entscheidungen 
im Sinne der Beschäftigten in Krankenhäusern kommt.
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18. September 2020 
 

Brief: Corona-Prämie im Krankenhaus nur für wenige – wir machen nicht mit! 
 

Corona-Prämie im Krankenhaus nur für wenige – wir machen nicht mit! 

 

Sehr geehrter Herr Spahn, 

wir begrüßen, dass nun auch in den Krankenhäusern Prämien für die besonderen Leistungen 
während der Corona-Pandemie gezahlt werden sollen. Klinikbeschäftigte haben das mit vielen 
Aktionen und Petitionen gefordert. Doch das von der Deutschen Krankenhausgesellschaft und den 
Gesetzlichen Krankenkassen vorgelegte Konzept stellt uns als Betriebs- und Personalräte sowie 
Mitarbeitervertretungen vor Probleme.  

Wir sind die Interessenvertretungen aller Beschäftigten. Von den Corona-Prämien soll aber nur ein 
kleiner Teil profitieren. Sie soll lediglich bis zu 100.000 von insgesamt 440.000 Pflegekräften im 
Krankenhaus zugutekommen. Beschäftigte in den Laboren, in der Reinigung und vielen anderen 
Bereichen, die bei der Eindämmung der Pandemie ebenfalls eine zentrale Rolle spielen, sollen leer 
ausgehen. 

Alle Beschäftigten sind für die Krankenversorgung wichtig. Alle haben besondere Leistungen 
erbracht, sich vorbereitet und qualifiziert. Alle waren bereit, Verantwortung zu übernehmen, überall 
war die Anspannung zu spüren. Die Anerkennung ausschließlich Beschäftigten zu zollen, die Covid-
19-Patientinnen und -Patienten gepflegt haben, wird der besonderen Situation nicht gerecht. 

Auch geben wir zu bedenken, dass die Pandemie noch längst nicht ausgestanden ist. Es besteht die 
Gefahr, Menschen zu enttäuschen, auf deren hohe Motivation und Einsatzwillen es in den 
kommenden Monaten wieder maßgeblich ankommen wird. 

Aus all diesen Gründen sind wir nicht Willens und in der Lage, daran mitzuwirken, den einen den 
Bonus zuzuteilen und den anderen nicht. Das schafft Unfrieden in der Belegschaft. Dafür 
übernehmen wir keine Verantwortung.  

Wir werden bei der Verteilung dieser unzureichenden Prämie nicht mitwirken. Stattdessen fordern 
wir Sie auf, dafür zu sorgen, dass alle Beschäftigten der Krankenhäuser eine finanzielle 
Wertschätzung für ihre Arbeit während der Pandemie erhalten. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Liste der Unterzeichner*innen: 

Torsten Rathje, Vorsitzender der Konzernmitarbeitervertretung in der Agaplesion gAG; 

Bernd Behlert, Konzernbetriebsratsvorsitzender Helios Kliniken GmbH 

Martin Simon Schwärzel, Vorsitzender des Konzernbetriebsrats Asklepios Kliniken GmbH & Co KGaA 

Siegfried Löhlau, Sprechergruppe der Bundeskonferenz der Arbeitsgemeinschaften und Gesamtausschüsse der 
Mitarbeitervertretungen im diakonischen Bereich  

Gudrun Hedler, Konzernbetriebsratsvorsitzende Sana Kliniken AG 

Oliver Salomon, Vorsitzender des Konzernbetriebsrats Rhön Klinikum AG 


